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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweidengebüsch (nach CLAUSNITZER & SUCCOW in SUCCOW & JOOSTEN 2000), Sumpffarn-Schilfröhricht
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Am Westufer des nordwestlich von Glasewitz gelegenen Libowsees hat sich im Verlandungsbereich ein langgestrecktes Weidengebüsch 
entwickelt. Der Standort ist größflächig naß bis sehr feucht, in den Randbereichen feucht. Das Substrat ist wenig gestörter Torf, die Nährkraft 
ist eutroph-kräftig bis reich. Das Weidengebüsch ist relativ dicht, dennoch hat sich eine gut ausgebildete Krautschicht mit Arten wie 
Sumpffarn, Schilf,  Nachtschatten, Wolfstrapp, Wasserminze, Sumpfreitgras und diversen Großseggen entwickelt. In lückigen Bereichen wird 
das Gebüsch von einem Schilfröhricht durchsetzt, das eine ähnliche Artenzusammensetzung der Krautschicht aufweist. Im Norden des Sees 
entspringt ein Graben, der auch das angrenzende Grünland entwässert. Seggenbulten im Randbereich des Sees deuten auf ehemals höhere 
Wasserstände, so daß von einer entwässernden Wirkung des Grabens ausgegangen werden kann. Außerdem reicht im Westen intensive 
ackerbauliche Nutzung bis fast an das Seeufer. Der Randstreifen sollte etwas breiter sein, um Nährstoffeinträge in das Verlandungsmoor und 
den See zu reduzieren. Die Entwässerung sollte eingestellt werden. Durch die vorgelagerten Röhrichtbestände und Hochstaudenfluren ist 
das Weidengebüsch selbst vor Einträgen relativ geschützt.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Phragmites australis

Calamagrostis canescens Lycopus europaeus Mentha aquatica Poa trivialis
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Calliergonella cuspidata

Betula pubescens Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Urtica dioica


